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Die französischen Ausstellungsgegenstände
in der Bugra. In den letzten Wochen

des Dezember weilte eine französische Abordnung
in Begleitung von Vertretern der deutschen und
französischen Rückgabekommission in Leipzig,
um die Übernahme der Gegenstände von der
Internationalen Ausstellung für Buchgewerbe und
Graphik in Leipzig 1914 zu regeln. Obgleich
infolge der Kriegsverhältnisse mancherlei
Schwierigkeiten zu überwinden waren, gelangte man doch
auf Grund gegenseitigen Entgegenkommens zu

einer beiderseits befriedigenden Verständigung, so
daß der Abtransport der in der Zwischenzeit
sorgfältig verwahrten Güter in diesen Tagen mit
Zustimmung des Treuhänders für das feindliche
Vermögen erfolgen konnte. Es verdient hervorgehoben
zu werden, daß die Verhandlungen mit den
französischen Herren, die meist schon von der Bugra
selbst in Leipzig bekannt waren, sich in den
verbindlichsten Formen abspielten, wozu namentlich
die liebenswürdige und versöhnliche Art des Leiters
der Mission, Ministerialdirektor Fighiera, beitrug.

Hektor Schlatter & Co., St. Gallen
S. W. B.
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Deutsche Gewerbeschau in München 1922.

In München wurde am 21. Januar dieses Jahres ein
Verein zur Abhaltung der deutschen Gewerbeschau
imjahrel 922 gegründet. Unter den leitendenPersön-
lichkeiten finden wir u. a. Oberbaurat F.Beblo, Prof.
Th. Fischer, Prof. R. Riemerschmied, Prof. P.Troost.
Die Gewerbeschau will bieten, was eine Messe nicht
bieten willunddarf: Erlesene Arbeit, Kunstin Handwerk

und Industrie. Der banale Massenartikel des

Magazins ist verpönt, willkommen aber der
Massenartikel, der eine künstlerische Reform bedeutet.

Warnung vor dem technischen Studium.
Der österreichische Ingenieur- und Architektenverein

stellt in statistischen Erhebungen einen großen
Überschuß fest an Ingenieuren und Technikern
und einen Mangel an ausgebildeten Werkmeistern,
Polieren und Vorarbeitern. Wer heute einem
technischen Beruf zustrebt, sollte daher nur bei

ganz besonderer Veranlagung das Studium an
Hochschulen technischer Richtung wählen. Sie
empfehlen die Werkstätte zur praktischen
Ausbildung.

Glaserarbeiten
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H. SCHMITZ Werkstätten für

MALEREI
DEKOR. KUNST
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